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Erscheinungsweise : 6mal wöchemüch.
Bezugspreis : In der Stadt incl. Trägcrlohn Mk. 1.23 viertcl-

jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Psg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amts - und Anzeigeblatt

Anzeigenpreis : Im Oberamtsbezirk Calw sür die einspaltige
Borgiszeile 10 Psg ., außerhalb desselben 12 Psg ., Re¬
klamen  25 Psg.
Schluß für die Inseralannahme 10 llhr vormittags.

Fcrnsprechnummcr 9.

für den Oberamtsbezirk Calw.
./V? 4. Freitag , den s . Januar 1912. 87. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der Verwaltungskommission der
König-Karl -Jubiläums -Stiftung , betr . die Bewer¬

bung um Zuwendungen aus dieser Stiftung.
Aus den verfügbaren Mitteln der König-Karl -Ju-

biläumsstiftung können auf den 25. Juni 1912 gemäß
K 1 Ziff . 1 st und c-, 2, 3, 5 und 6 des Stiftungsstatuts
Zuwendungen der nachbezeichneten Art gewährt wer¬
den:
1) Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung land¬

wirtschaftlicher Maschinen;
2) Zuwendungen an besonders belastete Orts -Vieh-

versicherungsvereine;
3) Beitrüge zur Unterstützung bestehender oder zur

Einführung neuer Hausindustriezweige in armen
Gemeinden des Landes;

4) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute
des kaufmännischen und des technischen Berufs zum
Zweck ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege
und Erweiterung der württembergischen Handels¬
beziehungen an Mittelpunkten der Industrie oder
in den für die heimische Gütererzeugung in Be¬
tracht kommenden Ausfuhrgebieten;

5) Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes , insbesondere zur Be¬
schaffung von Triebkräften und Maschinen;

6) Verleihung der Medaille der König -Karl -Juhi-
läums -Stifung für tüchtige (männliche und weib¬
liche) Arbeiter und Bedienstete (abgesehen von
weiblichen Dienstboten ) welche in einem und dem¬
selben Geschäfte oder Betriebe langjährige , treue
und ersprießliche Dienste geleistet haben.

Gesuche um Zuwendung der in den Ziff . 1—3, 5
und 6 genannten Art sind durch Vermittlung
der K. Stadtdirektion Stuttgart , be¬
ziehungsweise der K. Oberämter  einzu¬
reichen , Gesuche um Reisestipendien (Ziff . 4) können
unmittelbar bei der Verwaltungskommission der Stif¬
tung (K. Ministerium des Innern in Stuttgart ) ange¬
bracht werden.

Wer ein Verleihungsgesuch einreichen will , hat sich
zuvor über die Grundsätze, welche bei der Verwilligung
beobachtet werden, sowie Uber die für den Inhalt und
die Einreichung der Gesuche getroffenen näheren Be¬
stimmungen durch Erkundigung bei dem zuständigen
Oberamt , in Stuttgart bei der K. Stadtdirektion , oder
durch Erkundigung bei dem Stadtschultheißenamt oder
Schultheißenamt seines Aufenthaltsorts zu unterrichten.

Diese Behörden werden gebeten, Personen , welche
Gesuche an die König -Karl -Jubiläums -Stiftung richten
wollen , an der Hand der „Grundsätze für die Gewäh¬
rung von Beitrügen und für die Verleihung der Me¬
daille ", wie sie im Amtsblatt des K. Ministeriums des
Innern , Jahrgang 1906 S . 378 ff. veröffentlicht sind,
zu beraten , die Ergänzung unvollständiger Gesuche zu
veranlassen , die Einreichung aussichtsloser Gesuche tun¬
lichst hintanzuhalten und den bezeichneten Grundsätzen
offenkundig nicht entsprechende Gesuche zur Vermeidung
unnötigen Zeit - und Kostenaufwandes unter Hinweis
auf den obwaltenden Mangel an die Bewerber zurück¬
zugeben.

Bemerkt wird
zu Ziff . 1 oben : In den Gesuchen um Beiträge für

Dreschsätze ist die Gesamtfläche der von den Gesuch-
stcllern mit Getreide angebauten Grundstücke anzuge¬
ben. (Zu vergl . im übrigen den im Wllrtt . Wochen¬
blatt für Landwirtschaft Nr . 49. S . 733 des laufenden
Jahrgangs erschienenen Aufsatz „Zur Beschaffung land¬
wirtschaftlicher Maschinen".)

Nur solche Gesuche zu Ziff . 1 können Berücksichtigung
sinden, bei denen die Vermittlung der Kaufstellen ent¬
weder- des Verbands landwirtschaftlicher Genossenschaf¬
ten oder des OberschwäbischenVerbands , oder diejenige
der Maschinenprüfungsanstalt Hohenheim in Anspruch
genommen worden ist. Für die Kosten von Ausbesse¬

rungen (auch größeren ) werden für die Regel keine
Beitrüge aus der Stiftung gewährt.

zu Ziff . 6: Auch die Arbeitgeber sind berechtigt, für
ihre Arbeiter Gesuche um Verleihung der Medaille ein¬
zureichen, vorausgesetzt, daß der Arbeiter hiemit ein¬
verstanden ist. j

Sämtliche Verleihungsgejuche , auch soweit sie bei der!
K. Stadtdirektion und den K. Oberämtern anzubringen
sind, müssen bei der Verwaltungskommission der König-
Karl -Jubiläums -Stiftung (K. Ministerium des Innern)
spätestens am 15. Februar 1912 einkommen.

Stuttgart,  den 16. Dezember 1911.
Der Vorsitzende der Berwaltungskommission

der König-Karl-Jubiläums -Stiftung
Staatsminister des Innern:

P i sche k.

Die Gemeindebehörde«
wollen für die weitere Verbreitung vorstehender Be¬
kanntmachung in den interessierten Kreisen Sorge
tragen.

Calw,  4 . Januar 1912.
K. Oberamt.

Binder.

K. gem. Oderamt in Schulsachen Calw.
An die Ortsschulräte.

Diejenigen Gemeinden (Schulgemeinden), welche
auf einen Staatsbeitrag zum Handarbeitsunterricht
für 1911 reflektieren, werden veranlaßt , bis späte¬
stens 2V. Januar 1912 hieher zu berichten:

1. wie hoch die Eesamtbelohnung der Lehrerinnen
im Jahre 1910/11 und 1911/12 ist (je getrennt ) ;

2. ob die Belohnung dem Art . 4 des L.-B .-G. ent¬
spricht;

3. wie hoch der Aufwand der Schulgemeinde sür
Arbeitsmittel im Jahre 1911/12 ist und

4. ob Beiträge von Jndustriepflegen , Stiftungen,
Privaten usw. pro 1911/12 geleistet worden sind
und in welcher Höhe.

Gemeinden, welche einen fortlaufenden Srauts-
beitrag zu den Lehrergehalten nicht beziehen, weil
sie nicht als bedürftig anzusehen sind, können nicht
berücksichtigt werden. Auch können nur solche Ge¬
meinden auf einen Staatsbeitrag rechnen, deren Ar¬
beitslehrerinnen im Nebenamt vertragsmäßig ange¬
stellt sind.

den 29. Dezember 1911.Nagold , Neuenburg , "
Bekaumrrrachrrufl,

betr. die fortlaufende Statistik der Taubstummen . >
Die Herren Ortsvorstcher und Ortsgeistlichen

werden hiemit darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
ß 4 Abs. 1 der Verf . der Ministerien des Innern
und des Kirchen- und Schulwesens, betr . die fortlau¬
fende Statistik der Taubstummen , vom 10. Mai 1902
(Reg .-Bl . S . 153) für jedes in der Gemeinde vorhandene,
nicht in einer Taubstummenanstalt befindliche taub¬
stumme oder der Taubstummheit verdächtige Kind am
Anfang des Kalenderjahres , in dem es das 7. Lebens¬
jahr vollendet, ein Fragebogen gemäß Z 3 Abs. 1 der
gen. Min .-Verf . in dreifacher Ausfertigung anzulegen
und bis 15. d. Mts . dem Herrn Oberamtsarzt zu über¬
senden ist.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß für diejenigen
taubstummen Kinder , welche in diesem Jahr in eine
staatliche Taubstummenanstalt ausgenommen werden
sollen, dem Fragebogen ein besonderes Aufnahmegesuch
der Eltern oder der Stellvertreter nebst einem Tauf¬
schein, Impfschein, Staatsangehörigkeitsnachweis und
einem Vermögenszeugnis anzuschließen ist (8 Abs. 2
u. a. O.s.

Fragebogen können vom Oberamt bezogen werden.
Calw,  den 4. Januar l912.

Für das K. gem. Oberamt in Schulsachen:
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung,
betr. die Abhaltung von Unterrichtskursen für

Fleischbeschauer.
Wir verweisen in obigem Betreff auf die Bekannt¬

machung des K. Medizinalkollegiums tierärztl . Abtei¬
lung vom 29. Dezember vor . Js ., veröffentlicht im
Staatsanzeiger vom 2. Jan . 1912 Nr . 1 .

Calw,  den 4. Januar 1912.
K. Oberamt:

Amtmann R i p p m a n n.

K. Oberamt Calw.
Die Herren Vorstände der Ortsviehverfichcrungsvereine
werden mit Bezug auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 20. September vor. I . (Calwer Wochenblatt Nr.
221) veranlaßt , umgehend hierher zu berichten, in wel¬
cher Weise die ihnen verwilligten Etaatsbeiträge ver¬
wendet worden sind.

Den 4. Januar 1912.
K. Oberamt.

Binder.

Binder . Schott . Baumann.

Stadt und Bezirk.
Bom Rathaus.

Gestern nachmittag 4 Ilhr hielten Eemeinderat
und Bürgerausschuß unter dem Vorsitz, von Herrn
Stadlschultheiß Conz  Sitzung ab. Zu Beginn der
Sitzung wurden die neu in den Eemeinderat ge¬
wählten Mitglieder vereidigt : Die Herren Schönlen,
Dreiß, Staudenmeyer und Widmaier . Erstgenannte
Herren wurden auf die vom Vorsitzenden verlesene
Eidesformel verpflichtet, letztgenannte durch Hand¬
schlag auf ihren bereits früher geleisteten Diensteid
vermiesen. Anläßlich dieser Einführung und nach¬
dem er die neuen Herren besonders begrüßt hatte,
gab Herr Stadtschultheiß einen kurzen Ueber  -
blick  über die Arbeiten des abgelaufenen Jahres
und auf die bevorstehenden Arbeiten des Gemeinde¬
rates . Zunächst erinnerte Herr Stadtschultheiß dar¬
an, daß im Laufe des Jahres ein Mitglied durch
den Tod schied: Herr Privatier S chw a r z m a i e r.
— Die Zusammenlegung der Verwaltung der Stadt¬
pflege mit den technischen Werken hat sich bis jetzt
sehr gut bewährt . — Im letzten Jahr stand haupt¬
sächlich im Vordergrund die Vorbereitung zum
Schulhausbau , die Einführung des Elektrizitätswer-
tes in sein erstes Betriebsjahr ; Hand in Hand mit
der Amtskörperschast die Vorbereitung des künfti¬
gen Bezirkskrankenhauses, Verhandlungen über die
Stuttgarter Straße , die Krankenhauszufahrtstraße.
Was die Schulen anbelangt , so sind ziemlich ein¬
schneidende Aenderungen vor sich gegangen; die
durch den Tod von Oberlehrer Müller erledigte
Stelle wurde neu besetzt; auf 1. November wur¬
den an der Volksschule zwei Klassen neu errichtet,
die mit einem ständigen und einem unständigen
Lehrer besetzt wurden . Die Frauenarbeitsschule
wurde aus dem Mädchenschulgebäude hinaus verlegt.
Die Mittelschule scheint sich unter ihrer gegenwär¬
tigen Leitung in sehr guten Händen zu befinden.
Auch in der katholischen Volksschule ist auf 1. Januar
ein Wechsel eingetreten im Lehrerpersonal . Die
Fortbildungsschule an der katholischen Volksschule ist
vorläufig eingestellt ; alle Schüler gehen zur Zeit
in die gewerbliche Fortbildungsschule, wo als Schul¬
vorstand Gewerbelehrer Aldinger wirkt. Von
allgemeinen Beschlußfassungensei erinnert , daß die
städtischen Erunderwerbungen im letzten Jahr einen
sehr erfreulichen Fortschritt machten. Was den
Waldbesitz der Stadt betrifft , so werden die Vor¬
schläge des Forstamtes bald vorgelegt werden. —



schule, Laufendes und Rechnungen erledigt waren, !altes Rind fortgenommen , kurz darauf aber außer¬
konnte die erste Sitzung im neuen Jahr beendet wer - !halb Orts talabwärts an einem Baum befestigt Wie¬
den . Darauf versammelten sich die Kollegialmit - !der aufgefunden . Nach den dabei liegenden Stricken
qlieder in zwangloser Weise im Gasthaus zum
'Rößle " .

"Verhafteter Dieb ? Wie wir von zuständiger
Seite hören , ist es dank der rührigen Tätigkeit des
hiesigen Stationskommandanten Sauter gelungen,
in Las Dunkel , das bisher über den letzten Ein¬
brüchen in hiesiger Stadt lagerte , Licht zu bringen.
Eine Verhaftung in dieser Angelegenheit hat schon
stattgefunden , auch soll der Verhaftete bereits ein
Geständnis abgelegt haben.

- Ein Jubiläum des Herrn Stadtschultheißen
Conz . Es ist Heuer zehn Jahre , daß Herr Stadt¬
schultheiß Conz hier das Amt eines Stadtvorstandes
übernommen har . Wie Herr Stadtschultheiß Conz
in der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien

gesamten Gang seiner Tätigkeit
der Verwaltung ausarbeiten , aus der sich erkennen

Auf l . April 1912 wird auch die Flößerei auf ^der
Nagold aufgehoben werden und auf denselben Ter¬
min wird das gesamte Lichwesen verstaatlicht . Wir
dürfen froh sein , daß wir das Gebäude des Haupt¬
eichamts beibehalten können . — Bezüglich der land¬
wirtschaftlichen Angelegenheiten steht noch in aller
Erinnerung die Neuordnung der Schafweide ; ein
Schrit vorwärts ist in der Obstbaupflege getan , indem
die Verwaltung die Aufstellung eines tüchtigen
Baumwarts unterstützt hat . — Den Handwerkern
haben wir einen langjährigen Wunsch dadurch er¬
füllt , indem wir ihnen den unteren Saal des Mühle¬
gebäudes zur Verfügung gestellt haben . Die Feuer¬
wehrabgaben wurden auf eine neue Grundlage ge¬
stellt , neue Feuerwehrgeräte angeschafft . Als neue
Aufgaben  vezeichnete Herr Stadtschultheiß in der
Hauptsache die Fortsetzung der bisherigen Arbeiten.
Mehrfach wird die Kollegien der Krankenhausbau,
die Stuttgarter Straße und die Verlegung des Fried¬
hofs beschäftigen . Eine große Anzahl der Beratun¬
gen galt auch der Durchführung der Eehaltsvorlage
für den Lehrkörper der Schulen , wie sie von den
Ständen ausgearbeitet wurde . Auch Feste konnte
das Kollegium feiern . Zum 40jährigen Jubiläum
des Reichs , und zum Blumentag , zur silbernen Hoch¬
zeit unseres Königspaares wurden schöne Bei¬
träge zugeschossen. ' Für das Entgegenkommen der
Kollegien anläßlich der Tagung der Körperschaftsbe¬
amten in Calw spricht Herr Stadtschultheiß der Bür¬
gervertretung wiederum herzlichen Dank aus . — Im
Zusammenhang mit diesen Ausführungen standen
dann die des Herrn Stadtpflegers Dreher  über
die Entwicklung des Elektrizitätswerkes . Darnach
sind bis jetzt 81 Motors mit 221 Pferdekräften an¬
geschlossen. Die Ergebnisse über Licht- und Kraft-
Stromoerbrauch liegen für die Zeit von 8 oder 9
Monaten vor . Wir werden nach Abschluß des ersten
Jahres darauf zurückkommen. Jetzt schon läßt sich
erfreulicherweise feststellen , daß die Voranschläge
über die Ergebnisse des Werkes bis heute bereits sBerechnungen Hütte unserSchwabenland entsprechend
überholt sind. Daran anknüpfend wurde auch die sden Leistungen anderer deutscher Bundesstaaten min-
Fraqe der Anstellung eines eigenen Monteurs , statt :bestens 2000 Helferinnen bereitzustellen . Wir den-
des Hilfsmonteurs , erörtert . Zunächst aber soll der ! ken uns im K r i e g e die Helferinnen in erster Linie
Hilfsmonteur beibehalten werden . — In der Aus - l als Gehilfinnen und Assistentinnen der Berufsschwe-
sprache über das Vorgetragene drückt GR . Wagners  stern . deren Kräfte im Ernstfall ja niemals aus-
seine Befriedigung über den günstigen Erfolg dergleichen . Da wird es sich darum handeln , die letz-
Revision im Wasserwerk aus . TR . S t a u d e n - ! teren von allen leichteren Arbeiten zu entlasten;
meyer  bringt seine frühere Anregung in Erinne - salso mögen sie des Nachts neben der im Krankensaal
rung , eine ständige Kontrolle für das Wasserwerk !ruhenden Schwester wachen , leichtere Nachtwachen

einem daneben stehenden Handkarren zu schlie¬
ßen , dürfte es auf das Saugkalb des Koch abgesehen
gewesen sein und der , oder die Täter in ihrem Vor¬
haben gestört worden sein . Hoffentlich gelingt es,
letztere zu ermitteln , damit nicht auch dieser Fall,
wie die Wegnahme unserer Postkage und des mit
Schuhwaren gefüllten Schaukastens am Girrbachschen
Hause , unaufgeklärt bleibt.

Wildbad , 4. Jan . Im dichtgefüllten Saal des
Gasthauses zur Linde sprach in einer von der Volks¬
partei einberufenen Wählerversammlung der bis¬
herige Reichstagsabg . Schwei ckhar dt von
Tübingen . Auch die Nationallib . Partei hatte zu
der Versammlung Einladung ergehen lassen . Vor
Beginn seines , die Arbeiten des verflossenen Reichs¬
tags behandelnden Vortrags legte der Redner nach-

mitteOte , will er brs Herbst eine Zusammenjtellung Verwahrung ein gegen die Behauptung,über den ge,amten Gang ,einer -ratigtert und der ^ V?irdaß die Volkspartei ihre Ziele verschleiere . Mit
großer Befriedigung wurde die Erklärung des Vor¬

lagen soll , wie die städtischen Angelegenheiten heute > ausgenommen , daß auch er von der Not-
,t>>bpii „nt , m,l> Np ncki ,m Zeitraum von 10 mbren einer starken Wehrmacht  zu Wasser

und zu Land überzeugt sei, und daß trotz der
Bestrebungen der Friedensgesellschaften stets der

stehen und wie sie sich im Zeitraum von 10
entwickelt haben.

Ausbildung von Helferinnen vom Roten Kreuz,
lieber den großen Wert von Hilfskräften an männ¬
lichem Pflegepersonal , der Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz herrscht längst kein Zweifel mehr . Iln

Grundsatz „Macht geht vor Recht " seine Geltung
behalten werde . Der Vorsitzende der nationallib.
Partei , Sanitütsrat Dr . Haußmann,  erklärte sich

ser Württemberg freu sich, zur Zeit etwa 1400 Mann ; mit den Ausführungen des Kandidaten vollkommen
in Bereitschaft zu haben , lauter vaterlandsliebende !einverstanden und richtete an seine Partei-
Leute , die daneben ihren vollen Beruf ausüben und
in ihrer freien Zeit der Sache des Roten Kreuzes
ihre Kraft widmen . Noch ist es nicht zu spät , aber
allerdings höchste Zeit , unter der Frauenwelt eine
ähnliche Hilfstruppe anzuwerben und auszubilden,
eine hilfsbereite Schar von sogenannten Hel¬
fe r i n n e n v o m Roten Kreuz.  Nach den über
den Eesamtbedarf im Deutschen Reich angestellten

ungehörigen die dringende Aufforderung , am 12.
Januar Mann für Mann ihre Stimmen dem
Kandidaten zu geben.

einzuführen , ein Vorschlag , den ER . Wagner  auch
auf Kontrolle von Gas - und Elektrizitätswerk aus-
g^ ehnt sehen möchte. — Stdsch. Conz  berichtet,
daß bezüglich des Gaswerks eine Kontrolle schon ein¬
geleitet sei und daß Direktor Göhrum -Stuttgart
nächste Woche zu diesem Zwecke hieherkomme . Er
verliest den schriftlichen Bericht des Bauwerkmeisters
Klett über Calws Wasserversorgung , der aber noch
zu keinerlei festen Ergebnissen kam. GR . Bäuchle
wünscht , daß die Kontrolle von einem Sachverständi¬
gen ausgeführt werde , was der Vorsitzende zusagt.
Es entspringt der Debatte der Beschluß , daß minde¬
stens alljährlich durch Sachverständige die technischen
Werke derStadt geprüft werden ; die nächste Prüfung
soll besonders genau vorgenommen werden . Den
zweiten Beratungsgegenstand gab die Neuregelung
des Schulgelds für die gewerbliche

selbst übernehmen und zwar ebensowohl bei Verwun¬
deten , wie bei Kranken im Lazarett , wie in der Pri¬
vatpflege . Sie hätten Betten zu richten , bei Ver¬
bünden mitzuhelfen , das Weißzeug zu verwalten , die
Speisen zu verteilen , die Temperaturen zu messen,
Arzneien zu verabreichen , sich mit den Kranken nach
Bedarf aufmunternd , beruhigend oder anregend zu

Aus Höhen und Tiefen.
Wie der Waldbauernbub Sylvester feierte . Peter

Rosegger plaudert in dem Januarheft von Wester¬
manns Monatsheften über die Zeit und das neue
Jahr und erzählt dabei u. a . auch, wie man früher
daheim im Waldland das neue Jahr erwartete:
„Still und dunkel lag die Nacht über dem Gehöft;
der Schlaf des Gesunden , die Schmerzen des Kran¬
ken, die Träume und Sorgen , das alles war wie in
jeder Nacht . Ich aber hatte in meinem Dachkammer¬
bett weder Schlaf noch Schmerzen , weder Träume
noch Sorgen — ich wachte und hielt Augen und
Ohren groß auf und wartete auf das neue Jahr.
Es war die Ruhe und die Dunkelheit wie jede Nacht,
und doch ganz andrs — alles so geheimnisvoll heilig.
Wenn draußen der Wind ging , ächzte immer ein
wenig die Holzwand ; heute ächzte sie auch, aber
wie jemand , der im Sterben lag . Durch das Fenster
herein schimmerte der Himmel , es bewegte sich nichts
in ihm und doch schien es , als gehe was vor dort
oben . Ich dachte an die Mär der Ahne ; in der Neu¬

noch anderweitig nützlich machen - so in der Küche. schlage , -üun r,r dre letzte stunde . Ich
in der Vorratskammer , in den Bureaus und in den
Verband - und Erfrischungsstationen . Außerdem
sind sie in Weißzeug - und Verbandstoffwerkstätten
usw. usw. mit ihren geschickten Händen willkommen.
— Doch auch in Friedens, ; eiten  haben wir

Fortbildungsschule.  Diese ist notwendig ! uns für diese weibliche Sanitätskolonie ein befrie-
im Hinblick auf die anderweitige Regelung auch der !digendes llebungsfeld ausgedacht : da steht ihnen zu
Lehrerhonorare und künftig wird von den gewerb - !dankbarer Betätigung zunächst der Familienkreis,
lichen Pflichtschülern für den Besuch der 3 Klassen weiterhin auch der Bekanntenkreis offen . Da sind
und der gemischten Abteilung ein Schulgeld von 6 M
jährlich zu entrichten sein , von freiwilligen Schülern
4 Al, von den Schülern der Handelsabteilung mit

ferner die Vereinigungen zur Bekämpfung der Tw
berkulöse und der Säuglingssterblichkeit ; da ist das
weite Gebiet der Jugendfürsorge , der Hauspflege,

fremdem Sprachunterricht 10 Al, ohne diesen 8 MZ des Rettungswesens . — Wer wollte sich nicht mit
Auf Befürwortung mehrerer Redner wird beschlossen, >Freuden für solcherlei patriotische und soziale Auf-
das bisher übliche Eintrittsgeld von 1 Al aufzuheben . ; gaben anwerben lasten?
Daraus folgte eine Reihe von Bewilligungen . Die
Belohnung für die Bedienung der Frauenar¬
beitsschule  wird auf 200 Al festgesetzt. Die
Hauptreinigung wird besonders vergütet . — Die Be¬
lohnung der Dienerin an der katholischen
Volksschule  beträgt künftig 60 Al, früher 40 Al.
— Unter Befürwortung von Herrn Stadtschultheiß,
der auf die Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit des Vor¬
arbeiters Haug hinwies , wird letzterem das Gehalt . ;
vom 1. Januar ab von 1200 auf 1400 Al erhöht;

" Wahlversammlung des Kandidaten Keppler.
Der Kandidat für die konservative Partei , Säg¬
werksbesitzer Keppler -Calmbach , wird heute abend
acht Uhr im „Waldhorn " sprechen.

Der Leüensquell im Nirenheim . Wie aus
dem Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe ersicht¬
lich ist, wird am Erscheinungsfest das Weihnachts-
spiel : „Der Lebensquell im Nirenheim " im „Badi¬
schen Hof" zur ö f f e n r l i ch en Aufführung kom-

mit dem 1. April soll alle zwei Jahre eine Steige - ^ wurde kürzlich von Mitglieder !! der Hie¬
rung non .10 Mk . bis zu einem Höchstgehalt von b^en Burgergefellschaft gespielt und fand die größte
1600 Mk . eintreten . — Dem Bürgerausschuß gab der i Anerkennung . a,er ^mhalststst so ergreifend und so
Vorsitzende Kenntnis von dem Beschluß des Gemein- ; ^ ^ ^ ^ voll , baß es mit Freuden zu begrüßen ist,
derats , öOO Al zu Zwecken der im September hier ! . .stb das ^ tück nochmals und zwar öffentlich aufge-
stattfindenden Landwirtschaftlichen Ausstellung , wie Wenn dabei ein kleines Eintrittsgeld
solche 37 Jahre keine mehr in Calw abgehalten , erhoben wird , so soll dadurch einer sehr bedürftigen
wurde , zu stiften . Der Platz zwischen Nagold und !^ 0^' ^ Kleinkind er sch ule,  ein Zu-
Schlachthausweg wird dem Bezirksobstbauverein zur ! geschaffen werden . Ein zahlreicher Besuch wäre
Verfügung gestellt werden . — An Eemeinderats- - " her sehr erwünscht ; er kann jedermann aufs beste
Sitzungsgelder waren im verflossenen Jahr 763 -N empfoblen werden,
anzvweisen . — Nachdem vom Gemeinderat allein:
weitere Punkte : Endgiltiger Abschluß der Reichs - ! Hirsau , 5. Jan . Heute nacht wurde aus dem
ragswählerliste , Schulordnung der Frauenarbeits - Stalle des Schuhmachers Fr . Koch ein 10 Wochen

hob an zu denken , an die Ereignisse der vergangenen
Jahres . Zu Maria -Lichtmeß hatte die Katze den
Fink im Bauer getötet . Zu Ostern hatte mir der
Fleischer , der ein Kalb holte , zwei Groschen Futter¬
geld geschenkt. Eine Woche vor Pfingsten hatte ich
mein Taschenmesser mit der Schildkrötenschale ver¬
loren . Am Peter - und Paulitag , da war die Ge¬
schichte mit der Tabakpfeife und mit dem kalten
Angstschweiß. Zu Jakobi einen Zahn reißen lasten,
hatte fünf Groschen gekostet. Zu Michaeli ein Schaf
verloren , von einem Jagdhunde totgebissen worden.
Drei Tage vor Allerheiligen , beim Forellenfang
in den Bach gefallen , vom Fischpächter herausge¬
zogen und geschöpft. Derlei waren so meine Erleb¬
nisse in jenen Jahren . Es werden wohl weit wich¬
tigere vorgekommen sein , in mir und um mich, aber
man sieht nur die oberflächlichsten . Die ewigen ge¬
heimen Mächte der Entwicklung , sacht aber ehern
wirkende Wünsche und Leidenschaften , innere Schuld
oder Seligkeit — diese großen Schicksalsgewalten,
die uns das Jahr über geändert haben , so daß wir an
seinem Ende nicht mehr der sind, der wir am Anfang
gewesen , selten gedenken wir ihrer bei der Sylvester-
iüüschau . Die kleinen Erlebnisse versinken mit dem
scheidenden Jahr . In den letzten Minuten wächst
die Spannung . Es ist, als ob man einem Sterben¬
den zusähe bei seinen letzten Atemzügen . Man
wünscht , daß es zu Ende wäre , und will ihn doch
nicht scheiden lassen. Noch ein Atemzug — und noch
einer . Nun röchelt die Wanduhr . Es ist aus . Es
geht an . Hats nicht einen Schnalzer gemacht irgend¬
wo im Himmel ? Hats nicht einen Ruck, einen Stoß
gegeben in der Weltkugel ? Ich dachte : In Gottes
Namen , jetzt ist das neue Jahr ! und legte mich aufs
andere Ohr ."

Heiteres.
Aus der Schule.  Der Lehrer einer höheren

Lehranstalt fragt seine Schüler , ob sie nun auch wüß-



ten , wozu sie über die Feiertage Vakanz bekommen.
Tiefes Nachdenken der Klasse. Auf einmal meldet
sich einer der Aufgewecktesten: „Ha , daß onsere
Schenkel wieder aushoala könnet !"

Landwirtschaft und Märkte.
Stuttgart , 4. Jan . Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen: auf dem Bahnhof in Göp¬
pingen , in Schwenningen (von neuem) und in Jrs-
lingen DA. Rottweil , in Buttenhausen OA. Mün-
singeir, in Oberschmerach Gemeinde Eckartshausen
OÄ. Hall . Erloschen ist die Seuche in Otzweil OA.

Ludwigsburg , in Tannhausen OA. Ellwangen , in
Langenberg Gemeinde Pfahlbronn OA. Welzheim,
irr Öberholzheim OA. Laupheim, in Donaurieden
und in Eamerschwang OA. Ehingen , in Kirchdorf,
in Oberopfingen und in Waltershofen OA. Leut-
kirch.

Stuttgart , 4. Jan . Zum Schlachtvieh-
marlt  wurden zugetrieden : 890 Stück Grogvieh,
1118 Stück Kälber , 888 Stück Schweine. Es koste¬
ten Ochsen 1. Qualität 870 bis 920 Kälber 1.
Qualität 104 bis 108 Schweine 1. Qualität

71 bis 72 M. Verlauf des Marktes : Schweine leb-
haft , sonst mäßig._ _
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Reklameteil.

MMNckr ««
vorrügücd im OescdmLClc. billig im Oebrrucii. Das kkuncl
von 5l!<, 2.öc>LN, Ivo Oramm L>) 55 kt» bei

Amtliche und Privatanzeigen.

Talmühle im Nagoldtal.

Verkauf eines Fabrik - und eines
Wirtschafts -Anwesens.

In der Konkurssache der Schraubenfabrik Talmühle, Eisen¬
bahnstation Talmühle der Linie Pforzheim—Horb kommt— in nur ein¬
maligem Termin — am

MM, Sw 12. Mrm ML,
von nachmittags 4 Uhr an,

im Saale des Wirtschaftsanwesens aus freier Hand öffentlich zur Ver¬
steigerung:

I. Das Fabrikanwesen,
bestehend in: gr. neuem Fabrikgebäude, enth. im Ticfparterre: 1 Ma¬
schinensaal(300 qn ), Hochparterre: 1 Kontor, I Arbeitssaal, I. Stock:
1 Küche, 1 Speisekammer, 9 Zimmer.

Dasselbe eignet sich zum Betrieb jeden Fabrikationszweiges, ins¬
besondere der Goldbranche, Weberei, Spinnerei. Die Betriebskraft hat
der Gemeindeverband Elektrizitätswerk für den Bezirk Calw vertraglich
zu liefern. Dazu gehört: 1 Schuppen, I Geflügelhaus, 65 a Gemüse-
und Baumgarten und Wiesen.

II. Das Wirtschaftsanwesen,
bestehend in: gr. Wirtschaftsgebäude, enth. : l Parterre-Raum (bish.
Maschinensaal) im I. Stock: 1 Wirtschafts-, 1 Neben-, 1 Wohnzimmer,
1 Speisesaal, I Küche, 1 Speisekammer, 1 anstoßender Felsenkeller,
II. Stock: 5 eingerichtete Fremdenzimmer, 6 andere Zimmer, sowie reich¬
haltige Wirtschaftseinrichtung.

Dazu gehört: 1 Waschküche, I großer Felsenkeller, 2 Stallgebüude
mit Heuräumen, 1 Hühnerhaus, 1 Schuppen, 1 gr. Wirtschafts- und
2 Gemüsegärten, 37 a Wald hinter dem Haus.

Die Wirtschaft zur Talmühle ist ein gut besuchter Ausflugsort
und im Sommer von Luftkurgästen stark frequentiert und ist Gelegenheit
zum Baden, Fischen und Nachenfahren vorhanden.

III. 2 ka 8V a Aecker und Wiesen,
sowie ca. 1 km Fischwafser.

Liebhaber— mit Vermögenszeugnissenversehen— sind ein¬
geladen. Die Anwesen werden vom Fabrikinhaber jederzeit vorgezeigt
und können Interessenten daselbst nähere Auskunft erhalten.

Den 4. Januar 1912. Konkursverwalter:
Bezirksnotar Krayl in Calw.

' EM.
Zur Teilnahme an dem im Eeorgenäum stattfindenden

Sanitäts -Kurs werden Damen und Herren, welche Interesse
an der Sache haben, ergebenst eingeladen . Die Betreffenden
belieben eine Teilnehmerkarte L5 Mk. in der Olpp 'schen
Buchhandlung zu lösen.

(Vergl . im red. Teil den Artikel über die Ausbildung
von Helferinnen .)

Der Ausschuß.
IW. Der nächste Vortrag findet erst am 15. Januar,

abends 8 Uhr, statt.

in Uw.
Zur Veredlung von Obstbäumen besorgt der Verein

auch Heuer wieder seinen Mitgliedern gratis Edelreiser nach dem
aufgestellten Normalsortiment . Jedes Mitglied kann bis zu
50 Stück in verschiedenen Sorten bestellen, weitere werden
zum Selbstkostenpreis berechnet.

Für den Frühjahrssatz besorgt der Verein wie seither
Obstbäume in Hochstämmen, Halbhochstümmen, sowie Zwerg¬
bäume in ausgesuchten Io. Qualitäten nach dem Normal¬
sortiment.

Bestellungen für Edelreiser wollen spätestens bis 20.
Januar , für Bäume bis 20. Februar beim Vorstand, Franz
Schoenlen m., gemacht werden. Später einlaufende Bestel¬
lungen könnten nicht mehr berücksichtigt werden.

« .20

!>»§.«

WMsiliile ÜW !8 Ml -KüMlM i-Ml
Konkurrenzlos, vis kosktirmi?-: Lm^ r-KiU'.MLLcliine Krons I
verriegelt kt.ikt , rios Qeua.itL kcknnnietituusgekea.

.2 2 kertln u . 24, I»inienrNL5Ltz ILZ 8:it 3Ü ^ luen ruk .' rant
' von Kost-, pfeuü uncl N: icli3?issnkMn -8i:!:mkn-
,2 ^ Vereinen, l. iircr-, k.UiiUi- un-i Nn -xsr-Vsrcinen, verzenäet
lu -- Ls kin^er-,W, 'nnsLNine Krvno II mit Ini >?n. knöriilis kur

L Lve Lrten ScNn. ilken. i. 4g, »2, «S. Lg IN. 4« !>s>ilAS? rob;rklt.
Sr-lkrsügrsUIs. 4u>!!iLumrKuraioz§rrtis. zeüs k/lazvbins

^ sticki UNll Ltopti. Vsresniidnrr kl-Nmnecnine. Vvr-ux^
xr»i« . VkLi: .. -, Vinuz-.'LlLLNLen, UolinumL- ia dillipt-

ohltätiakeitS-Ansiührung.
Auf vielseitiges Verlangen bringt die „Bürgergesellschaft Calw" ihr heuriges Weihnachtsfestspiel

.Zer LebenMll im RMheim-
Festspiel mit Gesang und Reigen in 3 Akten von L. Rein  icke,

zu Gunsten der hiesigen Kleinkinderschule
am Erscheinungssest» den 6. Januar 1812» abends präzis S Uhr»

im Gasthof z. Badischen Hof
zur öffentlichen Aufführung.

Eintrittspreise : I. Platz (nummerierte Plätze) Erwachsene 80 Pfg., Kinder 50 Pfg. II. Platz (un-
nummerierte Sitzplätze) Erwachsene 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. Galerie durchweg pro Person 30 Pfg.

Karten  für den I. Platz sind im Vorverkauf in den Buchhandlungen Georgii und Olpp bis
Freitag abend7 Uhr zu haben.

Saaiösinung4 Uhr.
Der Ausschuß der MWgesellschuft.

— . >̂an.
4. Febr.

2. März.

16.
31.

12. Mai.

26.
16. Juni.

7. Juli.

18. Aug.

15. Sept.

21. „

13. Oki.

9. Rov.
17. "

8. Dez.

8etmai'2>vMvki'kili KM.
Programm für das Jahr M2.

Rodelpartie.
4. Febr . Tour : Schweinbachra!, Altburg.

(Führer : E . Dreher .)
2. März . Hauptversammlung im „Wald¬

horn ".
Familienabend im „Bad . Hof" .
Tour : Rötenbach. Schulzenberghöhe, Teinach.

(Führer : P . Georgii .)
Tagestour : Rutesheim , Warmbronn . (Führer:

Th . Hartmann .)
Pfingsttour : Vogesen oder Schwarzwald.

16. Juni . Tour : Mohnbachtal , Unlerhaugstett . (Führer:
Th . Hartmann .)

Tagestour : Meistern , Wildbad . (Führer : K.
Eberhardt .)

.Tour : Rötelbach, Sommenhardt . (Führer : K.
Loftenbader .)

Tagestour : Jselshausen , Haiterbach, Pfalzgrafen¬
weiler , Altensteig . (Führer : O. Georgii .)

Fackeln auf dem Hohen Felsen. (Leiter : P.
Georgii .)

Tour : Schönbronn, Wildberg . (Führer : E . Eber¬
hardt .)

Familienabend im „Bad . Hof" .
Tour : Doma , Hof Dicke, St . Teinach. (Führer:

Q. Laible .)
Tour : Schillerhöhe. Hirsau . (Führer : Th . Hart¬

mann .)

! vsSkStel . !
Morgen Samstag(Äreikönig) unde

! Somtag

! MekilM !
! Münchner WmdrSu!
! NE " vom Faß . "4ML 1
1 Wozu freunduchst einladet -

l llsnr Lilisar. !

Pfd . 20 u . 30 Pfg

frisch gcullifferie

Psd ^ W Psg

empfehlen

kfMiiellLco
VRI -W.

Telefon 45.

Ftal. Hühner» Zucht-
geflügelu. Bruteier bewährt.
Raffen, alle Zuchtgeräte.
Lehrreicher Katalog gratis.

Geflügelhofi. Mergentheim 336.

i

!

blllj b ^°
ttausmirtel

x?: Husten
Heiserkeit, Katarrh, Verschlei¬
mung. Influenza oder Krampf-

Husten rc. als
Karl Iiill ' 8 Lllein >:ckts

Spitrvexericb

Lrustdoüboüs

Nur echt in Paketena 10 u. 20 -4
mit dem Namen MitI zu
daben in Calw in den Apotheken
und bei Carl Schnausfer. Con-
ditorei u. dass: Althengstelt:
H. Ade; Deckenpfronn: Z. G.
Gulde: Gllltlingen: 2 . G.
Hummel: Liebenzell: G. Kuß-
maul: Stammheim: E. Sattler,
L. Weiß: Unterreichenbach: W.
Gengenbach: Weilderstadt: Avo

theter Mehltretter.

in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

ivielon i2o. L . 8erva.



Am Montag , den 8 . Januar , abends 8 Uhr , wird der Kandidat der Fortschrittlichen Bolkspartei,
der seitherige Reichstagsabgeordnete

Hm Smsinm Heinrich SchiMhmdtm AlWil
im Saale der Brauerei Dreiß in Calw zu den Wählern sprechen. Sämtliche ^ Wähler sind freundlich
eingeladen . Freie Diskussion . »

Der" 7 7. 1B die" " nrSHMWM.
Soziildemodrstische Psrlei.

Zu Gunsten der Kandidatur Otto Sleirnnayer finden
in den nächsten Tagen Versammlungen statt:

Samstag, de«ö. Januar,
abends 7 Uhr im „Ochsen" in Unter - !

reichenbach.

Souutag, de«7. Januar,
nachm. 3 Uhr im „Ochsen" in Möttlingen,

„ 6 Uhr in der „Schwane " in
Unterhaugstett,

„ 3 Uhr im „Löwen " in Monakam,
„ 6 Uhr im „Lamm " in Liebenzell,
„ 23  Uhr in der „Traube " in Alt-

hengstett,
„ 5 Uhr in der Sonne in Ostelsheim,
„ 3 Uhr in der Krone in Zavelstein,
„ 6 Uhr im „Lamm " in Teinach.

Sieurtag, dens. Januar,
abends 8 Uhr im I . Dreiß 'schen Saal

in Calw.
Referenten sind die Herren Lautenbach » Dorr , Bartels

Landtagsabgeordneter Reichel » sowie der Kandidat der Soz .-
dem . Partei , Otto Steinmayer aus Stuttgart.

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.

Freie Diskussion . Igtz WllWlWtkk.

WikWfts-WjsiillNgn. Empfchlusz.
^ Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und

Umgebung mache ich die höfliche Mitteilung , daß
ich die

Wirtschaft zur„Traube"
wieder übernommen habe und in alter Weise weiter

führen werde und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Ernst Pfeiffle.

MM?

I 5 / abre Osrantie. I

liähmasohinsu - llanülung
unll sisparaturwerkslätte

LMptielilt in reich stör ?eutvakl

klsff - , kliöülx- , Krltruer-

Mm38ctiiii6ii
8topken , sticken , nakcn

vor - unct rücktvärts.

vürkop - uuä / icilör-

lür Zchuhmscher unä Zsttlcr.
Lrünktliobes ^internen kostenlos.

» SiUige , von a « »» ksdnißr «« » IgeuelLls >
Au « Nkunuvk

Der

öörirk8-AkgeiMMvkrM
hält am 6 . Januar 1912 bei Frau Rentschler,
untere Brücke in Calw seine

Ml . Generalversammlung
Tagesordnung:  Rechenschaftsbericht . Aus-

^ stcllung . Neuwahlen . Ver¬
schiedenes.

Zahlreiches Erscheinen auch von Nichtmitgliedern erwünscht.
Beginn 2 Uhr nachmittags.

Der Ausschuß.

L. . oevrsct,
iiMNt-WIIe

Lssst ^ I. qsscbüt/t

//se/l t § 6 ^ -

» ,̂7
i'o,i

ZraHs/r//r a//e»
u'o

u/e/rr/s /„ r,,r s/c/r a»

Fks »»eFi »»M0Li,

Z eS

'/ -» fffiPskete

5K^

MpÄVelf!

LanzunterrW.
Beabsichtige , im Laufe

dieses Monats einen
Tanzunterricht anzu-
sangen.

Anmeldungen können
gemacht werden im
Gasth . z. Schiff.

Hochachtungsvoll
2. Protz.

Gesucht
wird auf I . Febr . oder später nach
Leonberg in Beamtenfamilie ohne
Kinder ein

WLücherr
im Alter von 17 — 17 Fahren , das
etwas kochen kann . Anfangsgehalt
200 Mk.

Gefl . Off . an die Gcschäftsst . d . Bl.

Kurzgesägtes» trockenes

Amholz
in Fuhren ä Mk . 8 . — , 16.
und 20 .— , frei vors Haus ge¬
liefert , empfiehlt bei prompter
Lieferung

L.. XserLker,
Sägewerk Hirsau»

Telefon 104.

LM - Lieferung nur gegen bar.

Die Feimn-Spisnereiu.Webrrki
Bäumenheim

(Bayern ) , Post - und Bahnstation,
das größte Etablissement der Leinen¬
branche in Süddeutschland , empfiehlt
sich zum Verspinnen und Ver¬
weben von Flachs , Hanf und Werg
gegen Lohn . Weblohnlisten liegen
bei den . Agenten auf . Rohmaterial
übernehmen und jede Auskunft
erteilen die Vertreter : Herr Louis
Schlotterbeck , Calw : H . Ade,
Althengstett -, Lhr . Stiegelmaier,
Gechingen ; Fritz Wacker , Gemcide-
rat , Deckenpfronn.

Rücklicfenmg der Garne erfolgt
in 3— 4 , der Gewebe (außer den
gebleichten ) in 4— 6 Wochen.

Eigene Bleiche , Färberei,
Zwirnerei . — Fertige Säcke
und wasserd . Wagendecken.

20 Jahre
llrbssett!

Solange ist es schon, daß eine
unzählige Menge Leute ihre
Stiefel mit Krebsfett schmieren
und alle , die es kennen , sind
davon überzeugt , daß es kein
besseres Schuhfett gibt als dieses.
Keine nasse Füße , keine harte
Stiefel , das Leder hält länger.
Man erspart sich vielfach Er¬

kältungen.

SchM-tt MMe
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung der Leders - -

Man hüte sich vor//
-Nachahmungen

mit ähnlichen
Namen und kaufe
nur Büchsen « U_

dieser Schutzmarke , MU ° welche
22 UNd 40 Bsg... jÛ havM sind:

Lslvv : Vugen Drei ; '«,
p . IILuder.
Pr. I. ampLrper.
<; . Pfeiffer . , ,
p . 8 cdIo rMINb >e c k.
(Ikr . 8c dl alte rer.
Otto . 8 l:1K ei . . . ,
1. 0 . Llä ^ er k llackf.

ältlienAstett : Ldr . 8traile.
OecbinKen : ) . Krauss.
Hirsau : v . Semmel:
diebenrell : Pr . 8 c do en ! eu.
bleuduluekr -̂ HitzKZe r.
dieuveiler : s: Ö. sll.
Ostelskeim : 0 , fsl ^ kber.
8tammkeim : M
Zavelstein : ll . XVlktSUenmaisr.Zavelstein : ll . XVlktSUenmaisr.

iVliUlONtzN

gebrrucken gegen
Husten , liatarrb , Heiserkeit,
Versckleimung , ltrampk - unrl

lteuekkustenr-

MM ' ÜNltt-
DW »ltziÄmslIsn
mik fisnAZ TsnnenV

LslLsl not . 1>egl . ' ZeugnisseÜUoil v. -terrten u. privaten
25 pk., Ilosv 501 *1. ,

ru Kaden der : IVielSflä , >tlte
fipotdeks , Lalvv, Hermann
Haussier , Oalw : pouis 8ckarpk
in piebenrell . lians Lrkarät in
piedenre » ; >1. Lullte , Oecken-
pfronn , Lsrl 1) ongU8 »p)eLken --
pfronn , K. 1l. dbrnert , 8im-
rnorkeiin ; n . kossteuscker,
Veinack : n . IVieltenma ^er,

2 ave !stein.

Mehrere Zentner reinenBienenhonig
verkauft

Friedr . Bolle , Monakam.

Am nächsten Sonntag findet

HmLebSrse
bei Fr . Lörcher
zum Lamm  in
Speßhardt statt.

Hirsau.

3—4 Zimmer-
WohMug

mit Veranda und sonstigem Zu¬
behör hat sofort oder später zu ver¬
mieten — wer , sagt die Geschäftsst.
ds . Bl.

VM - Der Gesamtauflage des
heutigen Blattes liegt ein Prospekt
der Firma Liebau L Co ., Hof¬
lieferanten in Erfurt bei.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

